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Die Hilfloſigkeit Dr. Marr'
Rückkehr zur Weimarer Koalition?

Auch Marx
Berlin, 18. Dezember.

(Von unſerer Berliner Schriftleitung.)
Die in den Linkskreiſen ſo ſehr gehegten Hoffnungen ſind

arg enttäuſcht worden. Heute mittag hatte man den Eindruck,
daß die Volkspartei, wenn auch nicht führend, nicht abgeneigt ſei,
einer Koalition mit den Sozialdemokraten zuzuſtimmen. Jetzt
hat aber im Verlauf des heutigen Nahmittags die Deutſche
Volkspartei einmütig zum Ausdruck gebracht, daß ſie nicht daran
denke, von ihren Richtlinien abzuweichen, die ſie vor 2 Tagen
gefaßt habe. Sie ſehe deshalb keine Möglichkeit, eine Koalition

ammenzubringen, die die Sozialdemokraten umfaßt. Als heute
end n ungemein mühevoller Arbeit der ehemalige Reichskanzler den Reichstag verließ, machte man in ſeiner Ningebung

kein Hehl daraus, daß er den Auftrag dem Reichspräſidenten
zurückgeben werde.

Plötzlich ſcheint er ſich in wenigen Minuten eines anderen
beſonnen zu haben. Er hat plötzlich den Beſchluß gefaßt, es heute
bei einer telephoniſchen Unterredung mit dem Reichspräſidenten
bewenden zu laſſen und erſt morgen früh in aller Ruhe ſich des
längeren mit Herrn Ebert auszuſprechen. Der frühere Reichs
kanzler Marx ſcheint ſehr enttäuſcht zu ſein. Es liegt eine aller
dings nicht beſtätigte Meldung vor, daß Marx den Gedanken ge-
hegt habe, auch den neuen Reichstag aufzulöſfen. Ein ſolcher Ge-
danke könnte aber nur von großer Nervoſität Marx' zeugen; denn
es iſt verfaſſungsmäßig nicht geſtattet, einen Reichstag zweimal
aus den gleichen Gründen aufzulöſen.

Jm Augenblick beſtehen nun noch zwei Möglichkeiten für die
weitere Geſtaltung der Regierungsfrage. Zunächſt kann der Ge-
danke einer Koalition zwiſchen Zentrum, Deutſcher Volkspartei
und den Demokraten entſtehen, oder es entſteht eine Regierung
mit Zentrum, Demokraten und Sozialdemokraten, die man als
eine Wiederentſtehung der Weimarer Koalition betrachten könnte,
der Koalition, die den Friedensvertrag unterzeichnete.

Der Kanzler will erſt morgen früh
den Reichspräſidenten beſuchen

Berlin, 18. Dezember.
(Eigener Drahtbericht.)

Wie wir erfahren, iſt der Beſuch des Reichskanzlers beim
Reichspräſidenten auf morgen vormittag verſchoben worden.
J amtlichen Kreiſen wird die politiſche Lage mit dem Satz ge
ennzeichnet, da ſämtliche Fraktionen bei ihren

einmal gefaßten Beſchlüſſen verharren und die
Lage ſomit keine nennenswerte Aenderung er-
fahren hat.

Fraktionsberatungen
Berlin, 18. Dezember.

(Durch Funkſpruch.)
Die deutſch nationale Reichstagsfraktion hielt

heute mittag eine kurze Fraktionsſitzung ab, in der geſchäftliche
Angelegenheiten beſprochen wurden. Die Fraktion tritt morgen
mittag wiederum zuſammen. Kurz nach 2 Uhr verſammelte ſich
die ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion.

Die Bayeriſche Volkspartei faßte in ihrer heutigen
Fraktionsſitzung einſtimmig folgenden Beſchluß:

Der Ruhreinbruch
Scharfe amerikaniſche Kritik

am Völkerbund
New-York, 18. Dezember.

Der Vorſitzende des Auswärtigen Ausſchuſſes Borah hat in
einer Rede in Philadelphia u. a. erklärt, es hieße mit den größten
Problemen ſpielen, wenn man über ein Völkerbundſchiedsgericht
ſpräche, während die Politik der Revanche Vertrags
verletzungen betriebe. Es beſtehe keine Friedenshoffnung,
ſolange die großen Mächte wünſchten, daß kein Friede herrſche,
Eine Reihe internationaler Ereigniſſe hätte ſeit dem Weltkrieg
ſtarke und mächtige Nationen veranlaßt, mit der Drohung der
vLertragsverletzung gegen unbewaffnete und hilfloſe
Völker vorzugehen. Dazu gehöre auch die Ruhrbeſetzung.
Vorah tat darauf nochmals den gegenwärtigen Völkerbund ab und
befürwortete einen neuen Gerichtshof, der das Recht haben müßte,
den Krieg als Verbrechen zu brandmarken. Ein Krieg dürfte nie
wieder als geſetzliche Einrichtung zur Regelung internationaler
Streitfälle anerkannt werden. Der gegenwärtige Völkerbund ſehe
dies jedoch nicht vor.

Deutſchland nimmt die Einladung
zur Völkerbunds konferenz an

Paris, 18. Dezember.
Deutſchland hat, wie der „Newyork Herald“ aus Genf meldet,

eine Einladung des Völkerbundes zur Teilnahme an der inter
nationalen Konferenz angenommen, die im Mai zur

1. Aus innen- und außenpolitiſchen Gründen erachtet die
Reichstagsfraktion der Bayeriſchen Volkspartei die um
gehende Bildung einer arbeizsfähigen Reichs
regierung für dringend geboten. Jede Verzögerung der
Regierungsbildung ſchädigt die Jntereſſen des deutſchen Volkes.

2. Getreu ihrer bisherigen Haltung und im Hinblick auf das
Ergebnis der jüngſten Wahlen, erachtet die Fraktion die Bildung
einer bürgerlichen Mehrheitsregierung für das
einzig Gegebene und wird eine ſolche Regierung unter
ſtützen.

Marx hat übrigens im Laufe des Vormittags auch noch
Herrn v. Guerard und Frau Teuſch (Ztr.) und den Führer
der Bayeriſchen Volkspartei, Leicht, empfangen. Er beabſichtigt.
mit den Führern ſämtlicher Parteien mit Ausnahme der
Nationalſozialiſten und Kommuniſten zu verhandeln.

Die Fraktionsſitzung der Deutſchen Volks
partei, die heute vormittag in der 11. Stunde begann, war
gegen 12 Uhr beendet. Die Fraktion hat beſchloſſen, eine große
Reihe von Anträgen im Reichstage einzubringen, darunter be-
finden ſich Anträge zur Aufwertungsfrage und auch ein bereits
früher von der Volkspartei geſtellter Antrag, die r
weißrote Flagge wieder zur Reichsflagge zu
erklären.

„Echo de Paris“ über die deutſche
Regierungskriſe

Paris, 18. Dezember.
Die Ablehnung Streſemanns hat hier nicht ſonderlich über

raſcht, da ſie von den Berliner Korreſpondenten der Pariſer
Blätter allgemein vorausgeſagt war. Dagegen erregt die
Stellungnahme der Zentrumsfraktion gegen den
Bürgerblock großes Jntereſſe. „Echo de Paris“ ſchreibt:
„Der Beſchluß der Zentrumsfraktion iſt beſonders zu beachten.
Dieſe wegen ihres Opportunismus berüchtigte Partei iſt ſtets der
Verantwortung aus dem Wege gegangen, um nicht zu
ſehr in der einen oder der anderen Richtung gebunden zu ſein.
Während der letzten Kriſe hatte das Zentrum erklärt, daß es an
einer bürgerlichen Koalition unter der Bedingung teilnehmen
würde, daß die Demokraten ihr ebenfalls beitreben würden. Die
Verantwortung war damit auf die demokratiſche Fraktion abge
wälzt worden. Diesmal befand ſich das Zentrum in einer heik-
leren Situation, denn die Frage lautete nun, ob es einem
Bürgerblock, der Herriot überaus unangenehm ſein
müßte, die Zuſtimmung geben dürfe. Das Zentrum hat ſich für
die große Koalition ausgeſprochen und damit die Verantwortung
auf die Deutſche Volkspartei abgewälzt.“ Weiter gibt das Blatt
der Anſicht Ausdruck, daß bis zum 10. Januar 1925 keine
politiſche Partei die Verantwortung für die Uebernahme der
Geſchäfte auf ſich nehmen werde. Dieſe Feſtſtellung ergäbe ſich
unzweideutig aus der Haltung der verſchiedenen Reichstagsfrak
tionen.“ Das Blatt ſchließt ſeine Ausführungen mit den folgen
den Worten: „Wir ſind der Meinung, daß die Entwicklung der
deutſchen politiſchen Kriſe hauptſächlich von den Ereigniſſen be
einflußt wird, die gegen den 10. Januar 1925 eintreten können.
Keine Partei will für eine Verlängerung der Beſetzung
Kölns verantwortlich gemacht werden.“ Auch die übrigen
Blätter vermuten, daß über den Ausgang der deutſchen politiſchen
Kriſe noch geraume Zeit verſtreichen werde.

Vertragsverletzung
Prüfung der Frage der Waffen- und Munitions-transvort- Kontrolle zuſammentreten wird.

Noch keine Entſcheidung über die
Räumung der Kölner Zone

Paris, 18. Dezember.
(Eigener Drahtbericht.)

Der „Temps“ erfährt offiziös, daß die Pariſer Botſchafter-
konferenz gegenüber den Meldungen aus anglo- amerikaniſchen
Kreiſen eine Entſcheidung über die Räumung der Kölner Zone
noch nicht getroffen hat. Der Botſchafterkonferenz gehen
Berichte der Kontrollkommiſſion fort laufend
z u. Geſtern lag ein Teilbericht des Generals Walch vor, der
eine Zuſammenfaſſung der Ergebniſſe über die Fabrikbeſuche und
die Zuſammenſetzung der Reichswehr ent“ält. Ein endgültiger
Beſchluß liegt noch nicht vor.

Die marokkaniſche Frage
London, 18. Dezember.

Der neue franzöſiſche Geſandte in London, Fleuriot, der
morgen vom König empfangen wird, wurde geſtern von Cham-
berlain im Auswärtigen Amt empfangen. Am Montag be-
ſuchte Fleuriot das Unterſtaatsſekretarigt für auswärtige An
gelegenheiten. Unter den bei dieſen Beſuchen allgemein be-
rührten Fragen ſoll ſich auch die marokkaniſche Frage
befunden haben. Reuter erfährt von der ſpaniſchen Bot-
ſchaft in London, daß nach einem offiziellen Telegramm, das

geſtern von Madrid in London eingelaufen iſt, die Befeſti
ung der ſpaniſchen Linie in Marokko nunmehr erfolgtſei nachdem man alle zur Verfügung ſtehenden Streitkräfte auf

einer Linie konzentriert habe. Der Rückzug ſei geſchützt.

Rußland und die Weltpolink
Paris, 18. Dezember.

(Von unſerem Sonderberichterſtatter.)
Die „Ere Nouvelle“ veröffentlicht eine Unterredung mit

Kraſſin. Der ruſſiſche Botſchafter gibt zunächſt ſeinem Be
fr em den Ausdruck über die Angriffe, die von einem Teil der
Pariſer Preſſe im Zuſammenhang mit der kommuniſti-
ſchen Propaganda gegen ihn unternommen wurden.
„Wir ſind,“ ſo ſagte Kraſſin, „fjür die Tätigkeit der kommuniſti
ſchen Partei ebenſowenig verantwortlich, wie etwa
franzöſiſche Botſchafter für die Ausbreitung des Freimaurer-
tums in anderen Staaten zur Verantwortung gezogen werden
können. Man hat uns unſere Feier ichkeit vom letzten Sonntag
vorgeworfen, als wir auf dem Botſchaftergebäude unſere Fahne
aufzogen. Dieſelben Zeremonien fanden in Berlin und London
ſtatt, ohne daß darin ein Anlaß zu irgendwelchen Proteſten ge
ſehen wurde. Wir haben, wie alle anderen Länder, ein An
recht auf eine Hymne und eine Fahne.“ Was die
Wiederaufnahme der wirtſchaftlichen Beziehungen
anlangt, ſo ſieht Kraſſin vorläufig noch kein greifbares Ergebnis
voraus, wenigſtens ſolange die Prüfung der näheren Verhält
niſſe des franzöſiſchen Wirtſchaftslebens nicht beendet ſind.
Frankreich ſei auf dem Gebiete der elektrotechniſchen, chemiſchen
uno Metallinduſtrie gut organiſiert. Er ſei überzeugt, ſagte
Kraſſin, daß Frankreich auf dieſem Gebiete mit den Deut
ſchen erfolgreich in Wettbewerb treten könne.

Jm übrigen wurden Kraſſin noch folgende Fragen zur Be
antwortung vorgelegt: Welche Haltung wird Rußland gegenüber
dem Völkerbund einnehmen? Die Antwort lautete: „Wir
glauben nicht, daß der Völkerbund die wahre
Vertretung der Völker iſt. Wir glauben vielmehr, daß
dieſe Körperſchaft, die von den ſiegreichen Nationen gebildet
wurde, trotz ihres offenbaren Jdealismus, nationaliſtiſche
Beſtrebungen verfolgt. Wir werden zwar einen Beob
achter nach Genf entſenden, dem Völkerbund aber nicht als Mit
ars beitreten, um uns nicht auf Beſchlüſſe feſtzulegen, die den

ntereſſen des ruſſiſchen Volkes nicht entſprechen. ach unſerer
Auffaſſung wurde der Völkerbund gebildet lediglich in der Ab
ſicht, die Sonderintereſſen einiger Staaten wahr-
zunehmen.“

Frage: „Wie ſteht Rußland zu den Kolonialfragen?“
Antwort: „Wir ſtehen auf dem Standpunkt, daß eine Kolonie
ein Land iſt, das von einem anderen Lande ausgebeutet
wird. Wir ſind gegen die augenblickliche Kolonialpolitik, weil
wir eine koloniale Eroberungspolitik verwerfen. Wir wollen
lediglich den Völkern zur Anwendung eines Selbſtbeſtim-
mungsrechtes verhelfen. Darin beſteht unſere geſamte

Orientpolitik.“ dFrage: „Welche Haltung wird Rußland für den Fall eines
engliſch-ägyptiſchen Konfliktes einnehmen?“ Antwort: „Wir unterhalten keine direkten Beziehungen zu Aegyp-
ten. Unſere Haltung läßt ſich aber an Hend deſſen, was ich über
die Kolonien ſagte, unſchwer erraten.“

Zuſammenfaſſend F2 Kraſſin zum Schluß ſeinem Ver
trauen in die Zukunft Ausdruck. Als Bürger der Vereinigten
Ruſſiſchen Räterepubliken und als einer der Arbeiter, die Lentn
dabei unterſtützten, eine neue Staatsform zu begründen, glaubt
er, daß Rußland große Zukunftsmöglichkeiten be-
ſitze und ſeine Politik in ungefähr zehn Jahren große Ergeb
niſſe gezeitigt haben werde.

Einbruch in das franzöſiſche Bot-
ſſchaftsgebäude in Petersburg

Hailh Erpreß fahrt m Igrie 18. Dezember.
Expre erfä aus Moskau, daß das franzöſiſcheBotſchaftsgebäude in Petersburg geſtern von hre

Einbrechern heimgeſucht wurde. Die Dienerſchaft leiſtete
Widerſtand, und es kam zu einem Handgemenge, in deſſen Ver
lauf einer der Angreifer durch einen Revolverſchuß getötet
wurde. Es gelang, einen zweiten Einbrecher feſtzunehmen.

Das Komitee
für die Deutſche Reichsbahngeſellſchaft

Berlin, 18. Degembe
(DOurch Funkſpruch.)

Wir erfahren, das Komitee für die Deutſche
Reichsbahn geſellſchaft heute im Haag zuſammen

iſt. Es werden laufende Geſchäfte erledigt, die mit der
ücküberführung der Regieſtrecken an die Deutſche Eiſenbahn

geſellſchaft zuſammenhängen.

Gegen das Konkordat
Würzburg, 18. Dezember.

Geſtern fand hier eine zahlreich beſuchte Verſammlung der
unterfränkiſchen Lehrerſchaft ſtatt, die ſich gegen das Kon
kordat ausſprach. Der Staatsrechtslehrer Prof. Dr. Piloth
kam in einem Vortrage zu dem Ergebnis, daß die finanzielle
Auswirkung des Konkordates einen Eigentumsübergang vonſtaatlichem Grundſtocksvermögen im Sinne e e n Ver
faſſung darſtelle, und daß infolgedeſſen eine erkaſſungs-
än derung notwendig ſei.



Der Schiedsſpruch
für das Ruhrgebiet verbindlich

Berlin, 18. Dezember.
Jn den Lohnſtreitigkeiten im rheiniſch weſtfäliſchen Stein

kohlenbergbau iſt der Schiedsſpruch vom 10. Dezember 1924, der
unter dem Vorſitz des vom Reichsarbeitsminiſter für dieſen
Streitfall beſtellten Schlichters gefällt worden iſt, gemäß Art. 1
2 6 der Schlichtungsverordnung vom 30. Oktober 1923 und g 23
Satz II der zweiten Ausführungsverordnung vom 29. Dezember
1923 vom Amts wegen für verbindlich erklärt worden.

Die ſchwere Kriſe im Ruhrbergbau
Jm Ruhrgebiet, 18. Dezember.

Jn manchen Kreiſen iſt man der Anſicht, daß die Weigerung
der Zechenbeſitzer des Ruhrgebiets, die durch den Zwangsſchieds-
ſpruch den Arbeitnehmern zuerkannte Lohnerhöhung von rund
8,5 Prozent zu zahlen, ihrer Halsſtarrigkeit entſpringe. Wer ſo
urteilt, verkennt jedoch vollkommen die ſchwierige Lage, in der
ſich der Steinkohlenbergbau des Oberbergamts Dort-
mund befindet und noch für längere Zeit befinden wird. Dem
Ruhrkohlenbergbau iſt nicht nur in der engliſchen Kohle, die an
der norddeutſchen Küſte bekanntlich billiger als Ruhrkohle iſt,
ein gefährlicher Konkurrent geworden. Noch mehr als die eng
liſche Kohle ſchmälert das Abſatzgebiet der Ruhr-Steinkohle die
rheiniſche und mitteldeutſche Braunkohle, deren Abbau in der
Nachkriegszeit ganz gewaltig gewachſen iſt.

Was nun die vielumſtrittene Lohnfrage anbelangt, ſo muß
zunächſt feſtgeſtellt werden, daß der Schichtlohn der Heuer, die
etwa 50 Prozent der Belegſchaft ausmachen, ſeit Januar fort-
geſetzt geſtiegen iſt. Der Stundenlohn betrug im Januar 54, im
November 81 Pfennige. Wenn auch zugegeben werden muß,
daß angeſichts des viel zu hohen Standes der Warenpreiſe der
Lohn aufbeſſerungsbedürftig iſt, ſo wird doch jeder,
der die tatſächlich Verhältniſſe kennt, zugeben müſſen, daß

Neue Lohnbewegungen in Sicht
ohne Kohlenpreiserhöhung ein ſehr großer
Teil der Zechen höhere Löhne nicht zahlen kann,
ſofern nicht durch Steigerung der Förderung ein Ausgleich er-
folgt. Am übelſten ſind dabei die ſüdlichen Randzechen dran,
auf denen die Arbeiterentlaſſungen in einem Umfange zunehmen,
daß manche auf dieſe Zechen angewieſenen Gemeinden vor der
Kataſtrophe ſtehen. Der nach Anſicht der Zechenbeſitzer einzig
mögliche Ausweg aus dieſer Lage, nämlich die Rückkehr zur Vor
kriegsarbeitszeit, wird aber von den Arbeiterorganiſationen ab-
gelehnt, die die Wiedereinführung der Achtſtundenſchicht auch für
die Kokerei- und Uebertagearbeiter fordern.

Vor neuen Lohnforderungen
Berlin, 18. Dezember.

In den nächſten Tagen beginnen in GroßBerlin ebenſo wie
in vielen Städten des Reiches neue Verhandlungen über Lohn-
tarifverträge, da die augenblicklich gültigen Abkommen faſt
ausnahmslos mit dem 31. Dezember dieſes Jahres erlöſ-hen. Jn
Berlin ſelbſt ſtehen Verhandlungen faſt für das geſamte Trans
portarbeitergewerbe bevor, wo die Arbeiter und zum
Teil auch die Angeſtellten neue Lohnforderungen erhoben haben,
über die ſchon in der nächſten Woche verhandelt werden ſoll. Auch
die Angeſtelltengruppen im Berliner Einzelhandel und in
der Jnd uſtrie haben ſich zu einer Kündigung der Tarife ent
ſchloſſen. Hier dürften die Beſprechungen zwiſchen den in Frage
kommenden Organiſationen einigermaßen ſchwierig werden, da
von Arbeitgeberſeite der Leiſtungstarif angeſtrebt wird, ein Ab
kommen, das innerhalb weniger Gruppen eine differenzierte Be
zahlung der Angeſtellten vorſieht und das ſowohl Arbeitgeber als
auch Arbeitnehmer bei Feſtſetzung des Tarifes weiten Spielraum
gewährt. Ebenſo ſtehen bei verſchiedenen Gruppen von Staats-
arbeitern Lohnverhandlungen bevor, die jedoch kaum aus
ſichtsreich erſcheinen, weil das Finanzminiſterium von ſeiner
grundlegenden Auffaſſung, daß die Finanzlage der Reichsbahn
als Richtſhnur für die Löhne der Staatsarbeiter dienen muß, bis
her keineswegs abgewichen iſt.
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Zurück zu Miquel!?
Auf der Tagung des Reichsſtädtebundes wurden ausführlich

die Fragen des Finanzausgleichs zwiſchen Reich, Ländern und
Gemeinden erörtert und dabei der Schluß gezogen, daß man auf
den bewährten Grundgedanken der Miquelſchen Steuer-

reform zurückkommmen müſſe. Es handelt ſich dabei in der
Tat um das Grundproblem der deutſchen Steuerpolitik. Die
Notwendigkeit einer durchgreifenden Steuerreform iſt ſeit ge-
raumer Zeit von allen Seiten anerkannt worden. Es kommen
dabei aber nicht nur die auf dem Reichsſtädtetag zum Ausdruck
gebrachten Geſichtspunkte der grundſätzlichen Aufteilung dör
Einzelſteuern unter die Steuergläubiger unter möglichſt gänz-
licher Beſeitigung des augenblicklichen Dotationsſyſtems in Be
tracht, ſondern auch der von Erzberger aufgezogene Apparat zur
Einziehung der Steuern wird eine vollkommene Umgeſtaltung er-
fahren müſſen. Von entſcheidender Bedeutung für jedes Steuer-
ſyſtem, mit welchem eine Anpaſſung der Steuerforderungen an
die finanziellen Möglichkeiten der geſamten Wirtſchaft erreicht
werden ſoll, iſt aber eine reichsgeſetzliche Bindung auch der
Länder, Gemeinden und Gemeindeverbände zur Beſchränkung
auf ein Höchſtmaß hon Steuerforderungen in Anſehung der
geſamten ſteuerlichen Belaſtung. Für jeden Steuerſchuldner iſt
es ziemlich gleichgültig, wer ſein Steuergläubiger iſt. Für ihn,
damit für die Produktivität und Rentabilität jeder wirtſchaft
lichen Betätigung kommt es allein auf die ſteuerliche Geſamt-
belaſtung an, die nicht zu einer Droſſelung der wirtſchaftlichen
Produktion und zugleich zu einer allmählichen Erſchöpfung der
Finanzquellen der öffentlichen Verbände werden darf.

Ankündigung deutſchnationaler
Anträge im Preußiſchen Landtage

Berlin, 18. Dezember.
Die deutſchnationale, Landtagsfraktion hat die Einbringung

einer Reihe von Anträgen und großen Anfragen beſchloſſen. U. a.
wird das Staats miniſterium. um Auskunft erſucht, welche Tat-
ſachenvorgänge den Fällen Kutisker, Holzmann und
Barmat zugrunde liegen. Ferner ſoll die Regierung bei den
Verhandlungen des Reiches über Handelsverträge und Handels
proviſorien entſchieden für den Schutz der Gemeinden, in

ſchaftliche Erzeugniſſe, eintreten. Gefordert werden
ferner Errichtung eines Zentralkreditinſtituts für das.

Vorlegung eines Reichshandwerks-
geſetzes, r von Begabtenklaſſen innerhalö
der vierjährigen Grundſchule, Maßnahmen zur Linderung der
Notlage der Arbeiter, Klein- und Sozialrentner ſowie der Kriegs
beſchädigten und Hilfsmaßnahmen für das unter dem Verbleiben
des franzöſiſchen Militärs leidende Saargebiet.

Kein Aufgehen der Völkiſchen
in die Deutſchnationalen

München, 18. Dezember.
(Eigener Drahtbericht.)

Der „Völkiſche Kurier“ erfährt, daß von einem Aufgehen
der Völkiſchen in der deutſchnationalen Reichs-
tagsfraktion keine Rede ſein kann. Von der national
ſozialiſtiſchen Freiheitsbewegung ſei offiziell kein Annäherungs-
vorſuch gemacht worden, dagegen ſeien von neutraler Seite
ſolche Schritte unternommen worden; welche Folgen ſie haben
würden, müßte aber erſt noch abgewartet werden. Natürlich
werde die nationalſozialiſtiſche Freiheitsbewegung nie die Auf-
gabe aus dem Auge verlieren, Severing und ſein
Syſtem zu ſtürzen.

Eine Erklärung des D. V. O.
München, 18. Dezember.

Die Telegraphen- Union wird um Wiedergabe nachſtehender
Erklärung gebeten: Jn der ſeinerzeitigen Schiedsangele-
genheit Ludendorff--Ehrhardt wurde mit dem zur
Veröffentlichung beſtimmten Text des Schiedsſpruches ein Zu-
ſatz veröffentlicht, der von General Ludendorff als wider Treu
und Glauben erfolgt, aufgefaßt werden mußte. Die angeſtellten
Erhebungen haben ergeben, daß der Abgeordnete Alfred Roth
aus Stuttgart eigenmächtig dieſen Zuſatz abgefaßt und deſſen
Veröffentlichung bewirkt hat, Es iſt hierdurch feſtgeſtellt, daß
dem Schiedsausſchuß für dieſe unrichtige Behandlung des
Schiedsſpruches keinerlei Verantwortung und Schuld trifft. Auf
Grund dieſer Feſtſtellung iſt nach einer mit General Ludendorff
herbeigeführten Ausſprache zwiſchen ihm, General Hildebrandt
und Major Sirh das alte vertrauensvolle Ver-

Handwerk,

ſonderheit für ausreichenden Zollſchutz auch auf landwirt-

Die Fliege im Bernſtkein
15 Roman von E. von Adlersfeld-Balleſtrem.
Ich ſtreckte die Hand aus und zog ſie wieder zurück ich

ſcheute mich tatſächlich, die Stelle zu berühren, an der ich mein
Traumbild den Teppich hatte lüften ſehen! Jch ſchalt mich aber
ſelbſt über dieſen Unſinn weidlich aus, griff nun zu und lugte
neugierig dahinter. Die Wand war dort, wie ich ſchon früher
feſtgeſtellt, mit Holzpaneelen bekleidet, an denen außer ihrer
ſauberen Arbeit nichts Beſonderes zu ſehen war, und ich wollte
den Teppich ſchon wieder fallen laſſen, als mir, ich weiß nicht
warum, in den Sinn kam, die Paneele doch einer näheren Be
trachtung zu unterziehen wahrſcheinlich, weil ich ſo viel Zeit
hatte, denn ſonſt wüßte ich um die Welt nicht, warum ich mich
dieſer ebenſo überflüſſigen wie törichten Beſchäftigung hätte
unterziehen wollen. Die Langweile bringt einen ja immer auf
überflüſſige Gedanken, denn mir fehlt es hier doch ſehr an Es-
legenheit zur Beſchäftigung, da ich nur wenige Bücher mitge-
nommen habe und an Handarbeiten keinen Geſchmack finde.

Oder war's doch etwas anderes, war's Fügung? Wer
kann's wiſſen die Entdeckung, die ich nun machte, rechtfertigt
meines Erachtens doch nicht dies ſchwerwiegende Wort.

Kurz, ich fand in der Ecke der Niſche eine Tür; nicht gleich,
weil ich ja keine ſuchte, und wahrſcheinlich hätte ich ſie, dieſe

Abſicht angenommen, überhaupt nicht gefunden; denn man
ſieht's dem Paneel gar nicht an, daß es eine Tür, genau geſagt
eine ſchmale Pforte ſein könnte, daß eine ſolche vorhanden iſt

Ganz zufällig um das gedankenloſe Wort in Ermange-
lung eines beſſeren zu gebrauchen drückte ich auf die linke
Leiſte, die das Paneel einfaßt, ich flog mit der nach innen ſich
öffnenden Tür der Länge nach in ein finſteres Loch, in dem es
entſetzlich muffig roch.

Schnell, wie ich übrigens recht empfindlich auf beide Hände
gefallen war, raffte ich mich wieder auf und lief, die Kerze auf
dem Nachttiſche anzuzünden, um feſtzuſtellen, wohin ich ſo un
ſanft geſauſt war, denn mit dem ſchweren Arazzo in der Hand
konnte man ja nicht weiter vordringen. Jch ſchlüpfte nun mit
dem Leuchter einfach darunter und ſah, daß die Tür in einen

ngen, ſchmalen Gang führte.
Den Gang zu erforſchen, überlegte ich nicht lange, denn das

r ſo recht etwas nach meinem Guſto. Gefahren Bah, was
tte es dabei für Gefahren geben können? Und überdies
ate mich der Gedanke erſt recht.

Aber ich ſtürzte mich doch nicht ſo ohne weiteres in die Ent
eckung hinein, ſondern lief erſt, um meine Tür nach dem Salon
abzuſchließen, reinigte meine Hände und mein Kleid, die reichlich
Staub aufgeleſen, ſteckte für alle Fälle noch die Streichhölzer

zu mir, und fiebernd vor Erwartung der Dinge, die ich finden
würde, betrat ich den Gang, deſſen Tür ich offen ließ, jedoch den
Arrazzo ſorgſam darüber fallen laſſend.

Die Luft in dem ſchmalen Korridor war durchaus nicht ſo
ſchlecht, als ich erwartet hatte, denn mein Licht brannte zwar
ein wenig trübe, aber doch hell genug, um mir voranzuleuchten,
auch fand ich meine Atmungsfähigkeit nur unbedeutend beein-
flußt. Der Gang, der nur ſo breit iſt, daß man, gerade darin
gehen kann, iſt recht hoch; er macht nach etwa fünfzig Schritten
eine ſcharfe Biegung, führt danach noch genau zehn Schritte
weiter und mündet dort in eine ſehr ſteile und enge Wendel-
treppe, die aber von Stein iſt und ſolid genug ausſah, um ſie
ohne Bedenken betreten zu können.

Vorſichtig ſtieg ich hinab und mußte ein paarmal ſtehen
bleiben, weil mir von den kurzen Schneckenwindungen ganz
ſchwindlig wurde.

Da nun in dieſer Welt alles einmal ein Ende nimmt, ſo
kam ich auch nach einer mir endlos dünkenden Zeit wieder auf
ebenem Boden an, der aber ſchon nach wenig Schritten von einer
niedrigen Tür Halt gebot. Damit wollte ich mich aber nicht zu
frieden geben und unterſuchte die beſagte Tür ſofort ein
gehend, wobei iſt fand, daß ſie innen nur mit einem Riegel ver-
ſchloſſen war, den zurückzuſchieben mir aber mehr Mühe machte,
als ich's eingeſtehen möchte.

Dem Roſte nach zu ſchließen, der an dieſem Riegel ſaß,
muß ſeit einem Menſcheralter kein Menſch mehr durch dieſe
Tür gegangen ſein. Jch überlegte aber nicht lange, ob es
weiſe ſei, auf die andere Seite dieſer ſoliden Eichenplanken zu
gelangen, denn das Entdeckungsfieber und die Abenteuerluſt,
die mir nun einmal im Blute liegt, ließen auch das erſt nach
träglich aufgetauchte Bedenken, ob ich überhaupt das Recht
hatte, hier herumzugeiſtern, gar nicht in mir aufkommen.
N. türlich hatte ich kein Recht dazu, aber es iſt doch ſehr an-
r gend, manchmal ein Geſetz zu übertreten.

Kurz und gut, der Riegel wollte nicht weichen, und ich
wollte den ungleichen Kampf ſchon aufgeben, als mein Auge auf
den altmodiſchen Meſſingleuchter nit ſeinen veralteten An
hängſeln, der Tüte zum Auslöſchen und der Putzſchere für den
Docht, fiel. S n nächſten Augenblick hatte ich die letztere in der
Hand und kratzte mit dem ſcharfen Ende eifrig an den Roſt
von dem Riegel ab, ſteckte Griff des letzteren in die eine
Schlinge der Schere und zog ihn damit glücklich weit genug zu
rün, um die Tür öffnen zu können;

Sie ging mit einem Kreiſchen nach innen auf und ich ſah
zu meinem Staunen, daß fie von außen mit lauter kleinen,
ſpitzen Steinen beſetzt war. Den Kopf vorſtreckend, machte ich
die unerwartete Entdeckung, daß ſie in die Grotte des Cortile
mündete, in der ein Brünnlein in ein Muſchelbecken ſich ergießt,
das mir geſtern ſchon aufgefallen war.

hältnis wiederhecgeſtellt worden. gez. Aechter.
Genevalmajor und Vorſitzender des Ehrenhofes des D. V. O.

Das Schickſal des Luftverkehrs 1925
Berlin, 18. Dezember.

Jn den letzten Berichten der Tageszeitungen iſt zum Aus
druck gebracht worden, daß bis zum 31. Dezember d. J. eine
Entſcheidung über die Beſchränkungen der deutſchen
Luftfahrt durch die Mächte getroffen ſein müßte, da dann
die dem Auslande für den Flugverkehr über Deutſchland ge
währten Konzeſſionen abliefen. Von unterrichteter Stelle wird
hierzu mitgeteilt, daß die Angabe dieſes Termins irreführend
iſt. Es beſtehen lediglich Vereinbarungen mit der engliſchen Re
gerung, die bisher jeweils auf ein viertel Jahr verlängert
worden „ſind, und deren letzte Verlängerung am 31. Dezember
d. .J. abläuft. Der deutſch engliſche Verkehr Berlin--London
wird jedoch, wie bekanntgegeben, an dieſem Tage bereits aus
meteorologif u. kommerziellen Gründen eingeſtellt. Der Luft
rerkehr zwiſchen Deutſchland und anderen ausländiſchen Staaten,
zum Beiſpiel Schweiz, Holland, vollzieht ſich auf Grund von
Verträgen oder Vereinbarungen, deren Ablauf mit dem 31. De-
zember d. J. nichts zu tun hat. Es iſt ſelbſtverſtändlich, da
wie bisher, fo auch in Zukunft über Deutſchland nur Flugzeüg

auch der ausländiſchen Vertragsſtaaten verkehren d
die den deutſchen Baubeſchränkungen entſprechen.
Zutreffend iſt, daß die Frage der Deutſchland auferlegten Bau
beſchränkungen zurzeit von der Botſchafterkon e ren z in
Paris erörtert wird; der Erfolg iſt noch nicht bekannt. Von
dem Ergebnis dieſer Erörterungen wird es abhängen, ob der
internationale Luftverkehr im kommenden Jahre freie Bahn
finden wird.Das JlettnerSchiff in Schweden

Hamburg, 18. Dezember.

Nach Zeitungsnachrichten ſoll demnächſt in weden ein
Unternehmen gegründet werden, das ſich mit der Ausnützung
der Flettnerſchen Rotorerfindung beſchäftigen wird.
Tirektor Flettner wird am 20. Dezember mit ſeinem Verſuchs-
ſchiff „Buckau“ in Stockholm erwartet, um dort Verſuchsfahrten
zu veranſtalten. Anſchließend ſollen Verhandlungen gepflogen
werden, um die Bildung einer derartigen FlettnerGeſe t
für Skandinavien ſicherzuſtellen.

Auch gegen Grans die Todesſtrafe
beantragt

Hannvver, 18. Dezember.
Der Andrang des Publikums zu dem heutigen letzten (13.)

Verhandlungstage des HaarmannProzeſſes iſt noch viel ſtärker
als an den vorhergehenden Tagen. Haarmann hat ich geweigert,
allein in ſeiner Zelle zu ſchlafen, da er in ſtändiger Aktentats-
furcht lebt. So war nachts ein Beamter bei ihm untergebracht,
auch ſchon aus dem Grunde, um etwaigen Selbſtmordverſuchen
des Maſſenmörders vorzubeugen.

Um 1034 Uhr eröffnete Landgerichtsdirektor Böck alkmann
die Sitzung. und erteilte dem Staatsanwaltſchaftsrat Dr. gen
ſchieffer das Wort zu ſeiner Anklage gegen Grans. Der
Staatsanwalt ſchilderte zunächſt das Vorleben des Angeklagten
und ſein Zuſammenleben mit Haarmann. Dann ging er 9 die
Hauptanklage gegen Grans ein, auf die Anſtiftung zum Morde
in den Fällen Hannappel und Wittig. Er kam zu dem Schluß,
daß Grans erwieſenermaßen Hannappel ſeinem Freunde Haar
mann zugeführt habe und daß es im Falle Wittig ähnlich liege,
daß er auch hier Haarmann zur Ermordung angeſtiftet

Die rechtliche Seite der Anklage gegen Grans erörtert dann
Dr. Wilde, der betonte, ein wie ſchwarzes Bild die Verhandlung
von dem Charakter des Angeklagten Grans entrollt habe. Grans
ſei in Wahrheit der „langjährige Gehilfe“ Haarmanns gewefen.

Zum Schluß ſeines Plädoyers beantragte der Oberſtaals
anwalt gegen Gran s wegen Anſtiftung zum Marde in
zwei Fällen die Todesſtrafe und wegen der Habgier,
aus der heraus dieſe Verbrechen begangen worden ſeien, die
dauernde Entziehung der bürgerlichen Ehrenrechte. Wegen ge-
werbsmäßiger. Hehlerei, die als fortgeſetzte Handlung zu be-
trachten ſei, beantragte er drei Jahre Zuchthaus.

Hierauf trat die Mittagspauſe ein. Jn der Nachmittags
ſitzung wird der Verteidiger Grans', Rechtsanwalt Lotze, plä-
dieren, woran ſich dann Replik und Duplik ſchließen werden.
Entgegen den bisherigen Dispoſitionen haben ſich die Prozeß-
beteiligten entſchloſſen, den Prozeß heute noch nicht zum Abſchluß
zu bringen, ſondern erſt morgen, Freitag, noch die beiden Ange-
klagten zum letzten Wort kommen zu laſſen und im Anſchluß
daran das Urteil zu fällen.

mm2zmzmzzz —»»»;,,,,,,,,o7,
Nun hatte ich ja erreicht, was ich gewollt! Ohne mich zu

beſinnen und mächtig vergnügt über dieſen unerwarteten Aus
weg aus meinem Zimmer löſchte ich mein Licht aus, ſtellte es
ſorglich hinter die Tür und zog dieſe zu, worauf ich durch die
Grotte einfach in den Cortile trat.

Jch hatte die Grotte geſtern noch als eine „Spielerei“ be
lächelt; wie hätte ich auch den tieferen Sinn dieſer Künſtelei
ahnen können!

Jh ging zunächſt nach der Loge des Portiers und fragte die
dort anweſende Filomena, ob ich mich in dem Cortile etwas auf-
halten dürfe, was ſie ſofort bewilligte.

„Es geht ja doch kein Menſch hinein,“ ſetzte ſie hinzu.
„Warum? Weil die Herrſchaft nur im Winter hier iſt, und
dann kommt die Sonne nur um Mittag auf kurze Zeit hinein.
Alſo benutzen Sie den Cortile nur ruhig, Signorina der Herr
Herzog würde auch ſonſt nichts dagegen haben; ich glaube ſogar,
es würde ihn freuen, daß Sie in dieſem Herbſt ſo viele Freude
an dem Cordile gefunden haben. Jm vorigen ſchien er Jhnen
aber nicht ſo zu gefallen.“

„Signovra, ich glaube, daß Sie mich für eine andere halten,“
begann ich weil die Frau auf ihrem Jrrtum zu beharren ſchien.

Aber ſie fiel mir mit einem gutmütigen Lachen ins Wort.
„Eh!“ machte ſie abwehrend. „Es iſt ja richtig, daß Sie im
vorigen Jahre immer den dichten Shleier trugen, und daß Sie
jetzt viel ſchlanker ſind, aber die Haare ſind doch dieſelben, und
dann der Ring mit dem ſchwarzen Kreuze an Jhrer Hand wie
ſollte ich Sie da für eine andere halten

Natürlich war's jetzt ganz klar, daß ſie mich für die „ent
fernke Verwandte“ von Eckſchmidts hielt, und ich gab es auf, ſie
eines anderen zu belehren. Was kam es auch ſchließlich darauf
an? ging alſo in den Cortile zurück mit dem ſchönen Be
wußtſein, gegebenenfalls in der Grotte ebenſo einfach als effekt
voll verduften zu können Denn dieſes Geheimnis wollte ich zu
nächſt noch für mich behalten, keinesfalls darüber mit Eckſchmidks
ſprechen, weil die Gelegenheit, mich ohne weiteres und ohne erſt
um gütige Erlaubnis zu fragen, entfernen zu können, um
während der Sieſta friſche Luft zu ſchnappen, mir denn doch zu
unerwartet in den Schoß gefallen war, als daß ich Luſt verſpürt
hätte, ſie gleich an die große Glocke zu hängen.

Jch erfreute mich alſo mit vollen Zügen der friſchen Luft,
und falls Eckſchmidts etwa ihre Sieſta verkürzen und mich rufen

ten, ſo mochten ſie meinetwegen glauben, daß ich zu feſt

dieſes Kunſtſtückes zu laſſen, denn daß ſie dieſen Ausgang kennen
ſollten, war nicht anzunehmen, weil ja ſonſt der Riegel der
Grottentür nicht gar ſo verroſtet geweſen wäre.

Gortſetzung folgt.
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Hallo und Amgebung
Halle, 19. Dezember

vorläufig wahrſcheinlich keine Mietszinserhöhung
Die „geſetzliche Miete“ wird zu Beginn des neuen

Jahres wahrſcheinlich keine Erhöhung erfahren.
Soviel wir hören, ſind die zuſtändigen Stellen der Anſicht.

daß gegenwärtig Gründe für eine Erhöhung der Miete nicht
vorliegen. Es wird alſo für Januar 1925 höchſtwahrſcheinuich
bei 66 Prozent und bei Schönheitsreparaturübernahme durch
den Mieter bei 62 Prozent der Friedensmiete bleiben.

Von unſerer Univerſität. Mit dem kommenden Semeſter
ſcheidet infolge Erreichung der Altersgrenze Geheimrat Profeſſor
Dr. Wiſſowa von ſeinem Amte als Ordinarius der klaſſiſchen
Philologie in Halle, wo er ſeit 1895 wirkt. Als ſein Nachfolger
wird Profeſſor Dr. Ernſt Die hl aus Jnnsbruck genannt.
Als Nachfolger des verſtorbenen Geheimrats v. Stern auf den
Stuhl der alten Geſchichte iſt ein Ruf an Profeſſor Dr. Weber
ergangen, der zurzeit in Tübingen lehrt.

Arbeiterrückfahrkarten. Die Löſung und Benutzung vonArbeiterrückfahrkarten am 23. Dez. 1924 iſt von der Deutſchen
Reichsbahngeſellſchaft allgemein zugelaſſen worden.

Freiballonaufſtieg. Wie wir hören,
„Hentzen“, der am Sonntag aufſteigen wird, bereits in Halle
eingetroffen. Anfragen wegen Teilnahme an der Auto-
mobilverfotgung werden nach Anruf der Fernſprechnummern
4550 und 60921 beantwortet.

Jm Modernen Theater wird auch in der zweiten De
zemberhälfte ein Spielplan gezeigt, der ſich dem vorigen würdig

88 Zentimeter

mindeſtens 8500 Tonnen. Die vorhandenen Beſtände würden
alſo nur für drei Monate reichen. Während am Ende des
Jahres 1922 insgeſamt 40 000 Tonnen vorhanden geweſen ſind,
war die Menge Ende 1923 auf 28 000 Tonnen geſunken und am
Ende dieſes Jahres werden kaum mehr als 20 000 Tonnen vor-
handen ſein. Da der Markt von regelmäßigen Lieferungen ab-

hängig iſt, bleibt der Unterton feſt.
Ende November notierte Standard-Zinn an der Londoner

Metallbörſe 259 Pfd. Sterl. und 261 Pfd. Sterl. 7 s. 6 d. auf
drei Monate. Seitdem hat ſich trotz einer Erhöhung
der Beſtände eine weitere Aufwärtsbewegungdurchgeſetzt. Amerikaniſche Verbraucher, die ſich in der Er-
wartung günſtigerer Notierungen zurückgehalten hatten, zeigen
jetzt ſtarkes Jntereſſe, ihren Bedarf einzudecken, da ſie nunmehr
überzeugt ſind, daß ein ſtarker Preisrückſchlag nicht zu erwarten
iſt. Während des ganzen Jahres iſt der Preis für Zinn nicht
unter 290 Pfd. Sterl. heruntergegangen und hat in dieſer Zeit
einmal faſt 300 Pfd. Sterl. erreicht.

Preisſtillſtand am Garn und Gewebemarkt
Auf der am 17. Dezember in Stuttgart abgehaltenen Jndu-

ſtrie- und Handelsbörſe blieben, nach einer Meldung des „Kon-
fektionär“, die Preiſe für Baumwollgarne und Baumwollgewebe
durchweg unverändert. Jm einzelnen notierten: Baum-
wollgarne: Nr. 20 engl. Troſſel per Kilogramm 93--95
Dollarcent, Nr. 80 engl. Troſſel per Kilogr. 105--107 Dollarcent,
Nr. 36 engl. Troſſel 107——109 Dollarcent, Nr. 42 engl. Pincops
per Kilogr. 110—-112 Dollarcent. Baumwollgewebe:

Eretonnes 16/16 aus 20/20er per Meter 16—163
Dollarcent, 88 Zentimeter Renforce 18/18 aus 30/80er per Meter

iſt der Freiballon

anreiht und gleich dieſem zunächſt einen ausgeſprochenen Klein
kunſtbühnenteil und dann ein Bühnenſtück bringt.
„Das Prachtmädel“ geheißen, ſpielt natürlich wieder Blatz-
heim die Hauptrolle. Mit ſeinem urwüchſigen Humor und
ſeinem ausgeglichenen Spiel ſichert er von vornherein dem
„Prachtmädel“, einem netten Volksſtück mit Geſang, einen vollen
Erfolg, zumal da er auch in Herrn Stolzing einen geſchickten
Mit und Gegenſpieler findet. Dieſer erweiſt ſich übrigens im
erſten Teil des Programms als ein Meiſter der Vortragskunſt.
Leoka von Straaten erregt mit ihren künſtleriſchen Tänzen all
gemein Aufmerkſamkeit und 'Beifall, den ſich in nicht minder
reichem Maße Liſa Schiewitz mit ihren launigen Vorträgen er-
ſingt. Kurzum: es werden für die nächſten vierzehn Tage im
Modernen Theater Leiſtungen geboten, die einen Beſuch wirklich
empfehlen können.

Dereinsnachrichten
Deutſchnationale Volkspartei.

Alle deutſchnationalen Mitglieder und Wähler werden auf die am
Montag, den 22. Dezember abends 8 Uhr ſtattfindende Weihnachtsfeier der
Partei im Spiegelſaal des „Wintergartens“ aufmerkſam gemacht. Mit
wirkende: Streichmuſik der Stahlhelmkapelle unter Kapellmeiſter Seiferts
Leitung, NiliusLau-Quartett, Rezitationen: Kätchen Reichardt, Anita von
Wolff. Die Feſtrede hält Herr Div.-Pfarrer a. D.. Paſtor Schütz. Der Ein
tritt zur Weihnachtsfeier iſt frei.

Deutſchnationale Jugendgruppe: Am Sonntag, den 21. Dezember,
findet von nachmittags 6 Uhr an in der Turnhalle der Frieſenſchule die
Weihnachtsfeier ſtatt. Alle Parteifreunde ſind eingeladen und werden um
zahlreiches Erſcheinen gebeten.

Gruppe Nord-Oſt: Unſere nächſte große Veranſtaltung findet am
Donnerstag, den 22. Januar abends 8 Uhr im „Neumarktſchützenhaus“ ſtatt.
Die Rede hält vorausſichtlich Reichstagsabgeordneter Treviranus. Weiter
wirken mit: Frl. Jeske und Frl. Richter und Frau Dr. Metzmacher. Näheres
wird norh bekannt gegeben.

Wochenüberſicht der Deutſchen Gold-
dis kontbank vom 15. Dezember

Aktiva: Goldbeſtand Noten ausländiſcher Banken
48.19 Pfd. Sterl., täglich fällige Forderungen im Ausland
1012 899.8.2 Pfd. Sterl., Wechſel und Schecks 6 309 853.14.7 Pfd.
Sterl., davon kurzfriſtig 620 232.18.1 Pfd. Sterl., noch nicht ein
gezahltes Aktienkapital 3280800 Pfd. Sterl., ſonſtige Aktiva

59 445.4.10 Pfd. Sterl., zuſammen 10 663 047.6.7 Pfd. Sterl.
Paſſiva: Grundkapital 10000 000 Pfd. Sterl., Reſerve
fonds Banknotenumlauf täglich fällige Verbindlichkeiten
146 271.18.2 Pfd. Sterl., ſonſtige Paſſiva 516 775.8.5 Pfd. Sterl.,
zuſammen 10663 047.6.7 Pfd. Sterl. Giroverbindlichkeiten:
2 482 687.14.3 Pfd. Sterl.

Halle Hettſtedter Eiſenbahn Geſellſchaft
Die Generalverſammlung findet am 14. Januar 1925,

nicht am 17. Januar, ſtatt.
Norddeutſcher Cloyd, Bremen

Jn der a. o. G.-V. des Norddeutſchen Llohd waren 32
Stammaktionäre mit 297 178 Stimmen und ein Vorzugs-
aktionär mit 200 000 Stimmen vertreten. Nach Verleſung der
auf der Tagesordnung ſtehenden Anträge führte Präſident Dr.
Heinecke in Ergänzung des Berichts des Aufſichtsrates und des
Lorſtandes über die Gold mark-Eröffnungsbilanz
u. a. aus, daß mit der Bewilligung dieſer Anträge die Ver-
waltung giauben würde, die Geſellſchaft nach menſchlichem Er
meſſen auf eine geſunde Baſis geſtellt zu haben. Was
die Zukunft bringe, hänge im weſentlichen von der weiteren
politiſchen und wirtſchaftlichen Entwicklung ab. Von der Ge
ſundung der Verhältniſſe zwiſchen den Völkern erhoffe die Ver
waltung insbeſondere eine Erfüllung der deutſchen Privat
enſprüche hinſichtlich der Freigabe des deutſchen Vermögens in
den Vereinigten Staaten. Präſident Heinecke brachte bei dieſer
Gelegenheit im übrigen zum Ausdruck, daß jede aggreſſive Poritik
den deutſchen Schiffahrtsgeſellſchaften und insbeſondere dem
Norddeutſchen Llohd an dem internationalen Wettbewerb fern
iege.

Jm Anſchluß hieran wurden die Anträge auf Umſtel-
lung des Grundkapitals auf 82 Millionen Gm.
Stammaktien und eine Million Gm. Vorzugsaktien unter ent
ſprechender Feſtſetzung der Nennbeträge ſowie auf Erhöhung
des umgeſtellben Grundkapitals um bis zu 32 Millionen Gm.
Stammaktien und eine Million Gm. Vorzugsaktien und endlich
die daraus ſich ergebenden Satzungsänderungen einſtimmig
genehmigt.

In Ler an die a. o. G.-V. des Norddeutſchen Lloyd ange
ſhloſſenen Aufſichtsratsſitzung wurde auf Grund der
dürch die G.-V. erteilten Ermächtigung beſchloſſen, das
Kapital der Geſellſchaft zunächſt um 8 Millionen Stamm-
und 250 000 Mark Vorzugsaktien zu erhöhen. Die
8 Millionen Stammaktien ſind von der J. F. Schröder-Vank
im Namen eines Konſortiums zu Pari übernommen mit der
Verpflichtung, ſie den alten Aktionären im Verhältnis
n 4:1 zum Bezuge anzubieten. Die Vorzugsaktien werden
von den alten Vorzugsaktionären übernommen.

Die ſichtbaren Welt Beſtände an Zinn
Die fichtbaren Weltbeſtände an Zinn ſtellten fich am 1., De

Ember auf 19 627 Tonnen, wozu noch die Reſtbeſtände in Aſien
dit 1300 Tonnen kamen. Der Bedarf an dieſem Metall ſtellt

auf Grund maßgebender Berechnungen durchſchnittlich auf

Jn dieſem,

geſtiegen.

14—-1438 Dollarcent, 92 Zentimeter glatte Kattune 18/19 aus
36/42er per Meter 1234—13 Dollarcent. Der Marktpreis baſiert
auf einem Dollarkurs von 4,2 Billionen Mark. Die nächſte
Börſe findet am 7. Jan war ſtatt.

Die kaliforniſche Fruchternte. Die diesjährige kaliforniſche
Fruchternte bleibt hinter dem Normalertrag zurück, da im Früh-
jahr durch Fröſte und kalte Winde und durch ungünſtige Witte
rung in der nachfolgenden Zeit viel Schaden angerichtet worden
iſt. Die kaliforniſche Apfelernte wird auf 64 Prozent, die von
Waſhington auf 53 Prozent des Normalertrags geſchätzt. Aus
Kanada wird ein Minderertrag von 2 Millionen Kiſten gegen das
Vorjahr gemeldet. Britiſch-Kolumbien gibt einen um 30 Pro
zent geringeren Ertrag an.

Die polniſche Zink- und Bleierzförderung. Die polniſche
Zink- und Bleierzförderung betrug im Oktober 87 234 Tonnen,
wovon auf die Wojewodſchaft Schleſten 84 099 Tonnen und das
ehemalige Kongreßpolen 3 135 Tonnen entfallen. Jm September
wurden 81 656 Tonnen gefördert, vom Januar bis Oktober d. J.
675 938 Tonnen gegen 629 701 Tonnen in demſelben Zeitraum
des vorigen Jahres.

Der Abſatz der engliſchen Dampfkohle. Die Auslands-
nachfrage nach engliſcher Dampfkohle läßt noch immer zu
wünſchen übrig, da die Käufer auf einen Preisrückgang
hoffen, wozu die Erzeuger wenig Neigung bekunden. Auf der
anderen Seite wird auch über die deutſche Konkurrenz geklagt.
Gegen die erſten zehn Monate des vorigen Jahres iſt die eng
liſche Kohlenausfuhr in dieſem Jahre um 15 Millionen Tonnen
zurückgegangen, das einen Verluſt von mehr als 23 Millionen
Pfund Sterling bedeutet. Während im vorigen Jahre die Ge
ſtehungskoſten im Junivierteljahr 17 sh. 2.57 d. betrugen,
beliefen ſie ſich in der entſprechenden Zeit ds. Js. auf 19 sh.

werk), Karlsruhe. Die Friſt für die Einreichung der Stücke der
Badiſche Landes-Elektrizitätsverſorgung Akt.Geſ. (Baden

5proz. Kohlenwertanleihe von 1923 zwecks Abſtempelung auf
Reichsmark gemäß der im November veröffentlichten Bekannt-
machung iſt bis zum 11. Januar 1925 verlängert.

Capito und Klein, A.-G., Benrath a. Rhein. In der G.-V.
waren 13 645 000 Mark Kapital vertreten, 5 Mill. Mark waren
von der Berliner Handels geſellſchaft vertreten.
Vei der Beſprechung der Gewinn und Verluſtrechnung ſowie
der Bilanz per 30. Juni 1924 wurde Auskunft verlangt, wann
und in welcher Form die am 31. Oktober 1922 beſchloſſene Er
höhung des Aktienkapitals von bis zu 20 Mill. Mark durchge
führt ſei, ob und in welcher Form der Aufſichtsrat von der Ver
wertung der zu ſeiner Verfügung ſtehenden 10 Mill. Mark
Vorratsaktien Gebrauch gemacht habe. Vom Aufſichtsrat wurde
auf dieſe Anfrage mitgeteilt, daß durch Beſchluß vom März
1924 die 10 Mill. Mark Vorratsaktien an die Berliner Handels
geſellſchaft gegeben ſei zu einem Kurs von eine Milliarde Pro
zent mit der Verpflichtung, ſie zur Verfügung der Geſellſchaft

zu halten und ſie den Weiſungen der Geſellſchaft entſprechend zu

2,11 d. für die Tonne; dagegen ſind die Einnahmen für die
Tonne um 2 sh. 2 d. zurückgegangen.

Die engliſche Roheifenerzeugung im November
583 500 Tonnen gegen 586 400 Tonnen im Oktober.
Novembergeſamt enthielt 197 500 Tonnen Hämalit-,
Tonnen Thomas-Roheiſen, 150 300 Tonnen Gießerei- und
31 700 Tonnen Schmiederoheiſen. Die Stahlerzeugung ſtellte

betrug
Das

178 800

ſich auf 602 800 Tonnen im November gegen 678 500 im Oktober
und 645 000 Tonnen im September.

Die Herſtellung von Dieſelmotoren in den Vereinigten
Staaten. Die Herſtellung von Dieſelmotoren in den Vereinigten
Staaten iſt von 785 im Jahre 1921 auf 13183 im Jahre 1923

Während die durch dieſe Maſchinen im Jahre 1913
erzeugten Pferdekräfte mit 25 116 beziffert wurden, betrug die
Zahl im Jahre 1923 199 161 Pferdekräfte.

Erhöhung der Zinkblechpreiſe. Die rheiniſchweſtfäliſche
Zinkblech-Händlervereinigung hat Lagerpreiſe um 2,50 M.
für 100 Kilogramm auf 100 bezw. 101 M. erhöht.

Deutſche Schachtbau Akt.-Geſ., Nordhauſen. Die außerordent-
liche Generalverſammlung genehmigte einſtimmig die Goldmark-
eröffnungsbilanz, nach der eine Her abſetzung des bisherigen
Aktienkapitals von 4 Millionen M. auf 2 Millionen Gm. erfolgt.
Die Umſtellung der Aktien geſchieht bekanntlich in der Weiſe, daß
die alten Aktien über nominell 1000 M. auf nominell 500 Gm.
abgeſtempelt werden.

Eine holländiſche Gründung des Scheidemandel-Konzerns.
Unter der Firma N. V. Scheidemandels Chemiſche Fabrik
Diemen in Diemen in Holland iſt dort eine neue Tochtergeſell-
ſchaft der A.G. für chemiſche Produkte vorm. H. Scheidemandel
gegründet worden. Das Aktienkapital beträgt 509 000 Gulden,
es iſt ganz im Beſitz der deutſchen Scheidemandel- Geſellſchaft.
Zweck der Gründung iſt die Wahrnehmung der haolländiſchen
Jntereſſen des Scheidemandel-Konzerns.

Magdeburger Straßen-Eiſenbahn- Geſellſchaft in Magdeburg.
Der Aufſichtsrat beruft zum 7. Januar 1925 eine außerordent-
liche Generalverſammlung ein, der nochmals die Goldmark-
eröffnungsbilanz per 1. Januar 1924 zur Genehmi-
gung vorgelegt werden ſoll; bekanntlich wurde in der General-
verſammlung am 26. November beſchloſſen, die Um ſtellung
des Aktienkapitals wegen Bemängelung einzelner Koſten zu
vertagen. Der Aufſichtsrat hatte vorgeſchlagen, das Aktien-
kapital von 9 Mill. Mark auf 8,6 Mill. Gm. herabzuſetzen.

Weſtfäliſche Drahtinduſtrie, A.“G., Hamm. Die a. o. G.-V.
genehmigte die Jahresſchlußrechnung und die Ueberweiſung
des Reingewinns auf die Unterſtützungskaſſen.
Die Vertreter der Firma Krupp erklärten, daß die Krupp A.G.
ſtatt der Mindeſtdividende von fünf Prozent in Papiermar:
eine Dividende von 12 Prozentin Gold aus ihren
Mitteln bereit ſtelle. Bei der Erörterung der Goldbilanz wurde
nachdrücklich auf die Verluſte durch die Abſtoßung des
Rigaer Werkes hingewieſen. Die Entſchädigung

des Reiches ſei gänzlich ungenügend Daraufwurde die Goldbilanz und die Umſtellung des A.K. von 10 Mill.

heißen.

Mark auf 6,57 Mill. R.-M. Stammaktien (3:2) und von 6 Mill
Mark auf 1 Mill. R.-M. Vorzugsaktien genehmigt. Mit allen
gegen 12 000 Stimmen wurde ein Nachtragsvertrag zu der abge-
ſchloſſenen Jntereſſen gemeinſchaft mit der Krupp A.G. gutge-

Die Umſtellung bei der Krupp A.G. Der Vertreter der
Fr. Krupp A.G. teilte auf Anfrage in der G.-V. der Weſtf.
Drahtinduſtrie A.-G. mit, daß zwar Zahlen über das Um-
ſtellungsverhältnis bei der Krupp A.G. nicht genannt werden
könnten, daß ſich aber vorausſichtlich das Verhältnis un gün-
ſtiger ſtellen werde aus bei der Weſtf. Drahtinduſtrie A.G.

Deutſche Erdöl-Akt.“Geſ. Jn der außerordentlichen Gene-
ralver ſammlung wurde die Goldmarkeröffnungs-
bilanz per 1. Januar 1924, die ein Aktienkapital von
100 400 009 Rm. und eine geſetzliche Rücklage von 5 Mill. Rm.
ausweiſt, nach einem Widerſpruch eines Aktionärs genehmigt
und beſchloſſen, die Umſtellung derart vorzunehmen, daß jede
Jnhaberaktie über nominal 1000 M. auf den Nennbetrag von

Rm. und jede Namensaktie über nominal 1000 M. auf den
Nennbetrag von 2 Rm. feſtgeſetzt wurde. Bei der Abſtimmung
über die Kapitalumſtellung ſtimmte Bankier Julius J. Mayer
mit 390 Stimmen dagegen.
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Neu in den Aufſichtsrat wurde Dr. Wiedfeldt gewählt. 7

verwerten. Ein dabei ſich ergebender Mehrerlös ſoll in vollen
Umfange der Geſellſchaft zufließen. Die Oppoſition bemängelte
die Stimmberechtigung der von der Berliner Handelsgeſellſchaft
vertretenden Aktien; mit allen gegen 1502 Stimmen wurde die
P.M. Bilanz genehmigt. Die Oppoſition brachte bei Be
ratung der Goldbilanz einen neuen eingehenden n
ein, der mit allen Stimmen gegen die Oppoſition abgelehn
würde. Mit gleichem Skimmverhältnis butde darauf die Gold
bilanz und die Umſtellung des A.-K. in der Weiſe genehmigt,
daß nach Entziehung von 5 Mill. Mark Vorratsaktien die reſt-
lichen 15 Mill. Mark auf 3 Mill. R.-M. unter Bildung einer
Rücklage von 300 000 R.-M. umgeſtellt werden. Die Oppo-
ſition gab gegen ſämtliche Beſchlüſſe Proteſt
zu Protokoll.

Sächſiſche Glasfabrik Radeberg. Die GV. genehmigte ſämt
liche Anträge der Verwaltung; das Aktienkapital wird in der Weiſe
umgeſtellt, daß 24 Mill. Mark Stammaktien auf 1,92 Mill. Reichs
mark (1254:1) und 2 Mill. Mark Vorzugsaktien auf 30 000 Reichs
mark herabgeſetzt werden.

Bad Wildunger Heilquellen, A.-G., Königsquelle. Jn der
G.-V. wurde einſtimmig die Zuſammenlegung des Aktienkapitals
von 700 000 Mark auf 350 000 G. M., alſo 2 zu 1, beſchköſſen.
Der Verſand ſämtlicher vier Quellen in Wildungen und Rein-
hardshauſen iſt in dieſem Jahre wieder ganz bedeutend geſtiegen.

ss. Häuteauktion in Erfurt. (Gigener Drahtbericht.)
Die heute in Erfurt ſtathgefundene Häuteauktion war gut be-
ſucht. Der Verkauf ging gut von ſtatten. Auch Kalbfelle hatten
guten Abgang bei recht guten Preiſen.

Stand der Geſchäftsaufſichten. Nach den fortlaufenden Feſt-
ſtellungen des Zentralverbandes des Deutſchen Großhandels iſt die
Zahl der im Monat November er. im „Reichsanzeiger“ neu be-
kanntgemachten Geſchäftsaufſichten 219 geweſen (gegenüber 265 im
Monat Oktober). Jm November ſind als aufgehoben bekannt ge
macht worden 396 (gegenüber 418 im Oktober). Die tägliche Zu-
nahme war im November etwa 9 (gegenüber etwa 10 im Oktober),
während die täglichen Aufhebungen im November etwa 15 (gegen-
über etwa 16 im Oktober) betragen haben.

Wahl zum Berliner Börſenvorſtand (Fonds-Börſe). Außer
den turnusmäßig ausſcheidenden Vorſtandsmitgliedern, die ſämt-
lich wiedergewählt wurden, wurde als zehntes Mitglied neu hin-
zugewählt der Kursmakler Kliemitz. Jm ganzen wurden
210 Stimmen abgegeben.

Berliner Metalinotierungen.
Berlin, 18. Dezember.

Preise verstehen sich ab Eager in Deutschland für 10) Kilo
hlektrolvtkupfer 138.50 Orig.-Hütten-Alumin. in Wal-
Zinkhüttenverbandspreis S
Kaftinacte-Kupter 127,00 128,00
Orig.-Hütt.-Weichbl. 83.0-—84.0
Orig.-Hütten-Rohzin

im freien Verkehr 73,50--74,50
Remelted-Platt.-Zink 65,0--66,0
Orig.-Hütten Alumin,
W r R 930 235

Zinn (Banca-Straits-Austral

Hüttenz. (mind. 99

Antimon (Regulus) 123--125
Silber in Barren. en 90) fein

ffir r
Leipziger Börſe vom 18. Dezember

Bill. Mk. p. Zentner. V. M. p. Wo

drahbt od. Drahtb. 999)0 240-245

520 530
510--520

Reinnickel (98-99 320--330

94,00 95,00



rungen war am Produktenmarkt

erſten

begehrt.

nachgiebiger

artikeln unbedeutend.
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Produkte.
Berlin, 18. Dez. Jnfolge niedriger amerikaniſcher Notie

waren.

Weizen

eine gewiſſe

Geſchäft

Zurückhaltung
der Käufer zu beobachten, ſo daß Brotgetreide nur zu billigeren

reiſen zu verkaufen war. Hinzu kam noch, daß überſeeiſche
orderungen, beſonders aus der zweiten Hand, weniger aus der

Jnlandsforderungen für Weizen
und Roggen ſtellten ſich meiſt zu teuer. Gerſtepreis bei anhal-
tender Nachfrage für gute ſowie mittlere Roh- und Futtergerſte
ziemlich behauptet. z in feinen Oualitäten für Export

Das Mehlgeſchäft war ſtill. in Futter

wartung 18 12 i 15
Weizen, märkt. 1 t 220 226 Ackerdohnen 19,00 20.00
Roggen märk. 1 t 219 2283 Wicken 17,00 1800
Gerſte 1t 242- 267 Lupinen blaue 11.60 13.00Hafer märl 1 t 177 189 gelbe 14 650 16.00Mais 2 Ztr. 214 216 Serradella alte 900 12.00Weizenmehl 2 Ztr. 30.25 33,26 neue 15.1 0 17 00Roggenmehl. 2 Ztr. 80 25 33,25 Raps kuchen 17 10 17.20
Weizenkleie 14 60 14 60 Leintuchen 25 00 26.00Roggenkleie 13 30 13.40 Trockenſchntzzel 9 30 9.60
Leinſaat (1 420 425 Zuckerſchnitzel
Ravs 400 Torimelaſſe 8 90 9.20Viftoriagerbſen 29.00——82 Kartoffelflocken 18.70 19,00Kl. Speiſeerbſen. 210) 22.00 Kartoffeln weiß. Igtr
Futtererbſen 19.00 20.00 rote SPeluſchten 16. 16.00

Preisermäßigung für Kupferblech. Der Kupferblechverband
hat den Preis für Kupferbleche von 195 Rm. auf 188 Rm. er
mäßigt Der Kupferrohrverband hat ſeine Preiſe auf 93 Mark
je Doppelzentner feſcgeſetzt.

Wertpapiere.
Berlin, 18. Dezember. Jm weiteren Verlauf war am Mon-

tanaktienmarkt die zeitweilige Realiſationsluſt bald überwunden
und die Kurſe konnten ihren Anfangsſtand wieder erreichen, teil
weiſe ſogar überholen. Der Kaſſamarkt war wieder über-
wiegend feſt.

Frankfurt, 18. Dez. Die Börſe war heute wieder ſehr feſt,
beſonders für Jnduſtrieaktien. annesmannröhren 64, Harpe-
ner 128, Gelſenkirchen 95, Deutſch-Luxemburg 88,5, Phönix
54,5, Riebeck Montan 43, Rheinſtahl 51, Bao. Anilin 28, Höchſter
Farben 25. Deutſche Anleihen ſchwächer Kriegsanleihe 0,78.
Jm Freiverkehr wurden genannt: Stahlwerk Becker 0,95, Becker
Kohle 6, Benz 4,85, Growag 0,120, Hanſa-Lloyd 1,20, DeutſchePetroleum 16,75, Ufa 13, Tiag ſtark gefragt 0,5. Geld war

leicht, --56 pro Mille pro Tag. Am Deviſenmarkte lag
Spanien ſchwach. Es wurden ſonſt genannt: London gegen
NewYork 4,69, gegen Paris 87,375, gegen Schweiz 24,23, gegen
Holland 11,6355, und gegen Spanien 33,75.

Hamburg 18. Dez. Vom Montanmarkt ausgehend war die
Börſe heute feſter bei teilweiſe lebhaftem Geſchäft. Von Schiff-

17.12. 18 12
Berliner Börse vorm 1

plus 0,1, Flensburger Dampfer plus 0,25 Prozent. Eiſenbahnen,
Werften und Fiſcherei-Aktien unverändert. Am Markt der hei-
miſchen Jnduſtriepapiere Merckſche Guano plus 0,25, Nobel plus
0,2 Prozent. Kolonial und Plantagewerte weiter feſt; neben
Jaloit und Südſee ſtiegen auch Neuguineas kräftig. Deutſche
Anleihen ſchwächer.

Leipzig, 18. Dez. (Freiverkehr.) Hanſa Lloyd 1,2,
Heckert Kammgarn Silberſtr. 0,65, Ley Arnſtadt 2,9, Plan
tecktor Apag 0,28, Polack Gummi 2,25, Rieſaer Bank 0,345,
Wolf Buckau 6,3, Zörbig Bank, 0,095.

Oſtdeviſen.

Berlin, 18. Dez. Bukareſt Geld 2,18, Brief 2,14; Warſchau
Geld 80,50, Brief 80,90; Kattowitz Geld 80,55, Brief 80,95; Riga
Geld 80,525, Brief 80,925; Reval und Kowno geſtrichen, Polen
Geld 80,20, Brief 81; Lettland und Athen geſtrichen; Eſtland
Geld 1,094, Brief 1,106; Litauen Geld 41,14, Brief 41,56; Poſen
Geld 80,60, Brief 81.

Druck und Verlag von Otto Thiele.
Leiter de Redaktion: Adolf. Lindemann.

Verantwortlich für die Politik: Adolf Lindemann; für Lokales, Kunſt
und Unterhaltung: Dr. Erich Sellheim: für Volkswirtſchaft, Mitteldeutſchland
und Sport: Dr. Theodor Godduhn. Für den Anzeigenteil: Paul Kerſten;
ſämtlich in Halle Berliner Schriftleitung: Berlin 8W. 61,
Bliücherſtraße 12 Leitung: Alfred W. Kames.

S. Dezember 1924
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